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	1. Orientierungskompetenz
	

	
	

	
a)
Ich kann fünf der sieben Länder nennen, die Anteil an den Alpen haben. (S. 196/197)
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Trage in die Kästen die Länder ein, die Anteil an den Alpen haben.
	(__ / 7 P.)

	
	

	
b)
Ich kann vier große Städte und vier Berge im Alpenraum benennen. (S. 196/197)
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Trage die jeweiligen Städte, und Berge ein.
	(__ / 6 P.)
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	Städte:
	

	
	
	1
	
	

	
	
	2
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	5
	
	

	
	
	Berge:
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	2. Sachkompetenz
	

	
	

	
a)
Ich kann die Höhenstufen und -grenzen der Alpen in der richtigen Abfolge nennen. 
(S. 172/173)
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Trage die Begriffe in die Kästchen ein.
	(__ / 10 P.)
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b)
Ich kann in einem Blockbild Abschnitte eines 
Gletschers und vom Gletscher geschaffene Formen benennen. (S. 175/176)
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Benenne die Ziffern mit dem richtigen Fachbegriff.
	
	(__ / 7 P.)
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c)
Ich kann drei Vorteile eines Tunnelns im Vergleich zu einer Passstraße erläutern. (S. 178/179)
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Tief unter dem bereits vorhandenen Autobahntunnel am St. Gotthard entsteht der längste Tunnel der Welt, der 57 Kilometer lange St. Gotthard-Basistunnel. Erläutere drei Vorteile des 
Tunnels im Vergleich zu einer Passstraße.
	

(__ / 4 P.)

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
d)
Ich kann Auswirkungen des Massentourismus nennen. (S. 180–183)
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Nenne zwei Vor- und vier Nachteile des Tourismus.
	
(__ / 6 P.)

	
	

	Nachteile
	Vorteile
	

	
	
	

	
	


	
e)
Ich kann die Bedeutung der Alpen für unsere Stromversorgung erklären.
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 Erkläre die Bedeutung der Alpen für unsere Stromgewinnung.  
	
(__ / 5 P.)

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
f)
Ich kann drei Vor- und Nachteile für die Ansiedlung eines Industriebetriebes im Inntal nennen. (S. 192/193)
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Nenne drei Vor- und drei Nachteile für die Ansiedlung eines Industriebetriebes im Inntal.
	
(__ / 6 P.)

	
	

	Nachteile
	Vorteile
	

	
	
	

	
	

	
g)
Ich kann die Entstehung, Folgen einer Staublawine und Schutzmaßnahmen gegen Lawinen beschreiben. (S. 184/185)
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Ordne die Aussagen in der richtigen Reihenfolge den Oberbegriffen Ursache-Folge-Schutzmaßnahme zu.
	
(__ / 8 P.)

	
	

	N –
Es kann eine Geschwindigkeit von über 350 km/h erreicht werden. 

N –
Häuser und Menschen können unter den zusammen-gepressten Schneemassen verschüttet werden.
A –
Pulverschnee bewegt sich durch die Luft.
A –
Skiläufer, die abseits der Piste fahren, werden ebenfalls von der Staublawine erfasst. 

L –
Durch Aufforstungen bis in eine Höhe von 2200 Metern können Lawinenabgänge verhindert werden.

W –
Hohe Geschwindigkeit und Luftdruck führen zu großer Zerstörungskraft.
B –
Ausgangssituation: Lawine entsteht an steilen, vor allem waldfreien Hängen nach ausgiebigen Schneefällen.
D –
Auch mit Lawinenverbauungen können sich Menschen vor Lawinenabgängen schützen.
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h)
Ich kann erklären, warum der Bergwald schützenswert ist. (S. 186/187) 
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Erkläre, warum der Bergwald schützenswert ist.
	
(__ / 5 P.)

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	3. Methodenkompetenz
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a)
Ich kann ein Kreisdiagramm erstellen. 
(S. 190/191)
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Erstelle aus den Daten ein Kreisdiagramm für 
folgenden Sachverhalt: Alpentransit durch Österreich: Gütertransport auf Schiene und Straße 2004.
	
	
	
(__ / 6 P.)

	
	
	
	

	Schiene
	74 Mio. t
	
	
	
	

	Straße
	33 Mio. t
	
	
	
	

	Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 
„Alpenquerender Güterverkehr in Österreich“, Wien 2006, S. 16
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